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KURZ NOTIERT

Betrieb der Mero im
Bauausschuss
NEUSTADT.AmDonnerstag, 6. Februar,
findet eine Sitzung des Bau-, Verkehrs-
undUmweltausschusses des Neustäd-
ter Stadtrats statt. Beginn der Sitzung
imRathaussaal ist um 15.30 Uhr. Im
öffentlichen Teil stehen u.a. folgende
Themen auf der Tagesordnung: Ver-
kehrsangelegenheiten, Bauanträge,
Vergaben, Planfeststellungsverfahren
für den unbefristeten Betrieb des baye-
rischenAbschnitts derMitteleuropäi-
schen Rohölleitung (Mero), Änderung
des Flächennutzungsplans und Bebau-
ungsplans „Photovoltaikfreiflächen-
anlage Ziegelei Sittling“. (jd)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Moderne Augenschule
bei der vhs
NEUSTADT. EinenKurs „Moderne Au-
genschule“ bietet die Volkshochschule
Neustadt an. Für alle, die aktiv für die
Erhaltung oder Verbesserung ihrer Au-
gen-Gesundheit etwasmachenmöch-
ten.Wer unter nachlassender Sehkraft
leidet, die Armewerden immer länger,
weil nun auch noch die Alterssichtig-
keit diagnostiziert wurde? Rote, tro-
ckene oder brennende Augen? Die
Nachtfahrtenwerden immermehr
zumAlptraum,weil die Licht- und
Blendempfindlichkeitmassiv zuge-
nommenhat. Kopfschmerzen, Sehstö-
rungen, Schulter-, Nackenverspan-
nungen oder Stress. Gegen diese visu-
ellenÜberlastungssymptome kann
man etwas tun. Die Teilnehmer erler-
nen für den Alltag und Beruf taugli-
che, praktische, Übungen zur Selbst-
hilfe. Kursleitung: Gabriele Gräfin von
Oeynhausen, Samstag, 15. Februar,
von 9 bis 13 Uhr, Goethestraße 2.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neustädter Haushalt
wird vorgestellt
NEUSTADT.AmMittwoch, 5. Februar,
findet die nächste Sitzung des Finanz-
ausschusses des Neustädter Stadtrats
statt. Beginn der Sitzung, die imRat-
haussaal stattfindet, ist um 15Uhr.
Auf der Tagesordnung steht der Haus-
halt der Stadt für dasHaushaltsjahr
2014. Dazu gehören die Jahresrech-
nung 2013, Verwaltungs- undVermö-
genhaushalt 2014, Investitionspro-
gramm2013 bis 2017 sowie Schulden-
und Rücklagenübersicht. (jd)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Junge Liste will
informieren und feiern
NEUSTADT.Als Auftaktveranstaltung
für die Kommunalwahl stellen sich
die Kandidaten der Jungen Liste am
Samstag im Pils Pub vor. Interessierte
sind ab 20Uhr eingeladen. Die Veran-
staltung findet im Pils Pub statt und
wird als „JL-Party“ beworben. Entge-
gen üblicherWahlversammlungen
wird die Veranstaltung nicht vomVor-
trag einzelner Kandidaten angeführt.
Vielmehrmöchte die Junge Liste auf
Fragen undAnregungen derWähler
im ungezwungenenGespräch einge-
hen. Besucher können sich dabei auf
Cocktails zum vergünstigten Preis
während der „Happy-Hour“ von 20 bis
22 Uhr freuen.Weitere Veranstaltun-
gen sind geplant. Vorstandsvorsitzen-
der Josef Karrer betonte, Einladungen
zu Veranstaltungen in denOrtsteilen
gerne anzunehmen (Anmeldung un-
ter josef-karrer@t-online.de).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bürgerversammlungen
in den Ortsteilen
NEUSTADT.Die Zeit der Bürgerver-
sammlungen hat begonnen. Nicht nur
Bürgermeister Thomas Reimer (SPD)
hält diese in diesem Jahr ab, an denen
traditionell auchmehrere Stadträte
und der jeweilige Ortsstadtrat teilneh-
men. Auch die Neustädter CSU ist un-
terwegs. Reimer ist jeweils um 19.30
Uhr am 6. Februar inWöhr (Rathaus-
cafe) und am 10 Februar inUlrain
(Feuerwehrhaus). Die Neustädter CSU
beginnt ihre Ortsversammlungen am
12. Februar inMauern (Gasthaus
Bruckmaier). Es folgen am 13. Februar
(Geibenstetten, Feuerwehrhaus) und
am 14. Februar Irnsing (Gasthaus Pöp-
pel). Beginn der Versammlungen ist je-
weils um 19.30 Uhr. (jd)

NEUSTADT/SCHWAIG. Die Wählerge-
meinschaft Schwaig (WGS) hat sich
zur Aufstellungsversammlung einer
Stadtratsliste getroffen und diese so-
gleich an Ort und Stelle, zusammen
mit interessierten Bürgern für den
Stadtrat in Neustadt erstellt.

Zahlreiche Bewerber

Die Liste wird laut Mitteilung der
Wählergemeinschaft angeführt von
den amtierenden Stadträten Günter
Schweiger und Christian Hauber. Die
Kandidaten Hans Steil, Michael Hartl,
Rudolf Zirngibl jr., Andrea Forster,
Martin Bauer, Josef Pilz, Harald Brigl
und Gabi Braun waren bereits 2008
auf der Liste vertreten. Neu hinzuge-
kommen sind die Bewerberinnen und
Bewerber Tobias Kiermeier, Klaus
Pfefferle, Andreas Eichenseer, Rainer
Käufl, Roland Straka, Thomas Noppe-
ney, Markus Widmann, Helmut Grill-
maier, Beate Riepl, Walter Straßer,
Christian Schoberer, Georg Hofinger

und Martin Bloch. Als Ersatzkandida-
ten haben sich Helmut Stark, Eva Kull-
mann, Johann Braun und Sieglinde
Hartl zur Verfügung gestellt.

Stadtrat Günter Schweiger zeigte
sich sehr erfreut darüber, das sich
weitaus mehr Kandidaten zur Verfü-
gung gestellt haben, als für die Liste
benötigen würden. Dies ist seiner Mei-
nung nach eine Bestätigung für die
kommunalpolitische Arbeit der letz-
ten Jahre und das große Interesse so-
wohl an dem Ortsteil Schwaig, den al-
le Kandidaten als Lebensmittelpunkt
für sich und Ihre Familien gewählt ha-
ben, als auch an der Großgemeinde
mit ihremMittelpunkt Neustadt.

Bemerkenswert an der Schwaiger
Liste ist, „dass das Durchschnittsalter
44 Jahre ist und somit auch die älteren
Mitbürgerinnen und Mitbürger von
Schwaig Vertrauen in die jüngere Ge-

neration haben“, so die Mitteilung.
Der jüngste Bewerber ist 29 und der äl-
teste 55. In einem am vergangenen
Sonntag stattgefundenen Treffen aller
Kandidaten wurden Themen für die
Zukunft angesprochen, die man den
zukünftigen Stadträten mit auf den
Weg geben will und auch bei den
Wahlveranstaltungen erörtert und dis-
kutiert werden sollen.

Günter Schweiger meinte: „Vieles
wurde bereits in der vergangenen
Stadtratsperiode erledigt, einiges
konnte noch nicht zufriedenstellend
abgearbeitet werden und neues ist hin-
zugekommen.

Verkehr und Industrie

Themen die Schwaig betreffen sind si-
cherlich, die allgemeine Verkehrssitu-
ation, die Überprüfung des Kanalnet-
zes, die immer wiederkehrende Ge-
ruchsbelästigung der Industrie, die Zu-
sammenarbeit mit Münchsmünster
(Schule, Kindergarten, Verbandsklär-
anlage, etc.), bessere Anbindung an die
öffentlichen Verkehrssysteme, gute
Ausstattung und Unterstützung der
Vereine.

Themen die Neustadt betreffen: Sa-
nierung der Altstadt, Sanierung der
Schulen, Bau einer Dreifachturnhalle,
Gymnasium, Infrastruktur und natür-
lich die Finanzen.

Wählergemeinschaft stellt
sich fürKommunalwahl auf
POLITIK In Schwaigwurden in
einer der wohl letztenNomi-
nierungsversammlungen
2014 imKreis die Kandida-
ten für die Kommunalwahl
imMärz bestimmt.

Mit dieser Mannschaft tritt die Wählergemeinschaft Schwaig bei der Kommunalwahl an. Foto: WGS

BAD GÖGGING. Er weicht aus. Er ver-
schweigt. Er sagt nichts. Und das ein-
zigartig. „Das sind die Tatsachen“, sag-
te ein Zuschauer nach der Vorstellung
des Erfolgsprogramms „Kein Grund
zur Veranlassung“ zu Rolf Miller,
heißt es in der Ankündigung der Ver-
anstaltung. Wer wissen will, wie Rolf
Miller zu wichtigen Themen wie
Atombombe, Urknall, Kunst, Sport,
Frauen, Kinder, Achim und Jürgen,
zielsicher den Faden verliert, ist genau
richtig im aktuellen Programm „Tatsa-
chen“. Zu Gast ist er am 22. Februar ab
20 Uhr imHotelMonarch.

Millers Figur ist genau der Typ, der
dem Planeten irrsinnig auf den Zeiger
geht und es nicht merkt. Und das mit
Bravour. Miller gilt als Kabarettist mit
den berühmten Halbsätzen. Nicht
was, sondern wie lautet die Maxime.
Wenn Rolf Miller eine Pause setzt, tut
sich danach mit explosiver Wucht ein
grandioser Abgrund auf. „Hinter der
Pause lauert die Pointe „ so die Jury bei
der Vergabe des Deutschen Klein-
kunstpreises. Rolf Miller wurde unter
anderem auch mit dem Bayerischen
Kabarettpreis und dem Passauer
Scharfrichterbeil ausgezeichnet und
ist regelmäßig Gast in versch. Kaba-
rettsendungen.
➜ Kartenvorverkauf: Bad Gögging: Hotel
Monarch. Neustadt: Hosen Hans.
Abensberg: Buchhandlung Nagel. Kel-
heim: Reisebüro Hierl. Riedenburg:
Schreibwaren Kettner. Infos und Karten:
www.kabarett-konzerte.de

RolfMiller
kommtmit
„Tatsachen“
AUFFÜHRUNGKabarettist
kommt nach Bad Gögging.

Rolf Miller 2009 Foto: Veranstalter

Pollin Electronic feiert im Audi Sportpark
NEUSTADT. In der Herzog-Ludwigstraße
22 (Sparkassengebäude) eröffnete Sa-
rahMeixner eine neue Praxis für Logo-
pädie. KaplanKarstenWilhelm segne-
te nachWorten des Gebetes die neuen
Räume, freute sich über eineweitere
Einrichtung inNeustadt für den
Dienst an denMenschen undwünsch-
te „Gesegnetes Tun undGelingen ihrer
Arbeit“. Bürgermeister Thomas Rei-
mer gratulierte zur Neueröffnung und
sah es als weiteren Baustein zur Bele-
bung der Innenstadt, denn besonders
Ärzte undGesundheitspraxen seien
wichtig. Dank sagte er auchVermiete-

Neue Logopädie-Praxis in Neustadt
PFÖRRING.Unter demMotto „Triple Fe-
ver“ wurde die dreimalige Auszeich-
nung der Preise „Bayerns Best 50“ und
„Großer Preis desMittelstandes“ gefei-
ert, zudemwar es bereits die dritte Fei-
er imAudi Sportpark Ingolstadt. In
seiner Ansprache ließ Geschäftsführer
Max Pollin das Jahr 2013 Revue passie-
ren und bot einenAusblick auf 2014.
EinHöhepunktwar die Ehrung der
langjährigen und verdientenMitarbei-
ter.Max Pollin dankte ihnen in seiner
Rede für ihre Treue, ihr Engagement
und ihren Fleiß. Als weiteres High-
light traten die FGCooldancers aus
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SCHAUFENSTER

Pförring und die FGGermanica aus
Kösching auf. AuchMitarbeiter von
Pollin Electronic haben bei denGar-
denmitgewirkt und sorgtenmit ih-
rem aktuellen Showprogramm für Be-
geisterung bei denKollegen.Modera-
tor undDJ ItaloMele lockte nachGe-
nuss des reichhaltigen Buffets auf die
Tanzfläche und eswurde noch die gan-
ze Nacht bei ausgelassener Stimmung
gefeiert.
GeschäftsführerMax Pollin gratulierte
denMitarbeitern herzlich, die erfolg-
reich eine Fortbildung absolviert ha-
ben.

rin Rosi Schopf: „Es ist schön, wenn
Vermieter auf die Leute zugehen und
so die Bemühung der Stadt, die Leer-
stände zu verringern, unterstützen“.
Reimer überreichte eine Topfpflanze
undwünschte alles Gute. SarahMeix-
ner sagte, dass sie nach ihrer Ausbil-
dung an der Berufsfachschule für Lo-
gopädie an der Universität Erlangen
Berufserfahrungen in Pfaffenhofen
sammelte und sich inNeustadt selbst-
ständigmacht. In den großzügigen
Praxisräumen bietet sie die Therapie
von Sprech-, Sprach-, Stimm-, Schluck-
undHörstörungen an. Text/Foto: zpi

Bürgermeister Thomas Reimer (li.) kam zur Eröffnung der Praxis. Auch langjährige Mitarbeiter von Pollin wurden geehrt. Foto: Pollin
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PROGRAMM

➤ Die Wahlveranstaltungen derWGS
mit Vorstellung der Kandidaten sind:
Sonntag, 9. Februar, 10 Uhr: Politischer
Frühschoppen beim „GroßenWirt“,
Samstag, 23. Februar, 14.30 Uhr: KKK
Kommunalpolitik-Kaffee-Kuchen „Gast-
ronomie Grillmeier“, Sonntag, 9.März,
19 Uhr: Kommunalpolitischer Abend
„GroßerWirt“
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